
   

1 

Urschrift 
 

Sitzungsbuch der Gemeinde Pähl 
 
 

Sitzungsniederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung 
im Saal des Pfarr- und Gemeindezentrum 

 
 

am 04.06.2020 
 

I. Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Nachträgliche Vereidigung eines ehrenamtlichen Gemeinderatsmitgliedes  
2. Genehmigung des letzten Protokolls (öffentlich) vom 30.04.2020  
3. Genehmigung des letzten Protokolls (öffentlich) vom 14.05.2020  
4. Vollzug der Baugesetze - Antrag auf Verlängerung einer best. Baugenehmigung Fl.Nr. 

355/4, Gemarkung Pähl  
5. Vollzug der Baugesetze - Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhausess mit Ga-

rage (FlNr. 1338, Gemarkung Pähl)  
6. Vollzug der Baugesetze - Bauantrag Errichtung eines Schuppens (FlNr. 389/3, Ge-

markung Pähl)  
7. Erholungsgelände Aidenried - Vorstellung der Planungen für den Gaststättenbereich  
8. Antrag der Freien Wähler Pähl-Fischen - Senkung der Hebesätze für Grund- und Ge-

werbesteuer   
9. Antrag der Freien Wähler Pähl-Fischen - Verabschiedung eines Grundsatzbeschlus-

ses der Gemeinde Pähl zum künftigen Umgang mit Mobilfunktechnologie, Aufhebung 
des GR-Beschlusses vom 13.02.2020 und Ablehnung des Vertragswerkes mit dem 
Mobilfunktbetreiber  

10. Bürgerantrag gemäß Art. 18 b GO gegen die Aufstellung des Funkmastes - Prüfung 
der Zulässigkeit  

11. Kindergarten PGZ - Vergabe der Stahlbau und Verglasungsarbeiten  
12. Benennung des Klimabeauftragten für die Energiewende Oberland  
13. Bekanntgaben, Anträge, Verschiedenes  
14. Vollzug der Baugesetze - Tektur zur genehmigten Befreiung für einen Anbau (FlNr. 

802/5, Gemarkung Fischen)  
 
 
  
 

II. Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
 

ANWESEND 
 
Name Bemerkung  
 
Vorsitzender 
Werner Grünbauer  
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Mitglieder  
Thomas Baierl  
Daniel Bittscheidt  
Torsten Blaich  
Richard Graf  
Ursula Herz  
Claudia Klafs  
Mirja Mattes  
Helmut Mayr  
Gerhard Müller  
Andreas Ottinger  
Irene Popp  
Martin Promberger  
Johanna Spiel  
Franz Wörl  
 
 
 
 
Der Gemeinderat ist somit beschlussfähig, da sämtliche Mitglieder geladen sind, die 
Mehrheit anwesend und stimmberechtigt ist (Art. 47 Abs. 1 GO). 
                                                                                                                            
Die Ladung war ordnungsgemäß entsprechend der Geschäftsordnung am 28.05.2020 mittels 
schriftlicher Ladung durch den 1. Bürgermeister Werner Grünbauer erfolgt. 
  

 
III: Öffentliche Bekanntgabe der Sitzung (Art. 52 GO): 

 
Zeitpunkt und Ort der Sitzung wurden unter Angabe der Tagesordnung am 28.05.2020 ortsüb-
lich durch Anschlag an den Anschlagtafeln bekannt gemacht.   
 

Die Sitzung wurde um 19:30 Uhr eröffnet und um 22:50 Uhr beendet. 
 
 
Der Vorsitzende:                                                       Der Schriftführer: 
 
 
Werner Grünbauer Christiane Singer 
1. Bürgermeister 
 
Genehmigt durch den Gemeinderat in der Sitzung vom 02.07.2020. 
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Begrüßung 
 
Die Ladung war ordnungsgemäß entsprechend der Geschäftsordnung am 28.05.2020 mittels 
schriftlicher Ladung und Aushang durch den 1. Bürgermeister Werner Grünbauer erfolgt. 
 
Der Vorsitzende stellte fest, dass der Gemeinderat somit nach Art. 47 Abs. 2, 3 GO beschluss-
fähig ist und eröffnet die Sitzung.  
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Nachträgliche Vereidigung eines ehrenamtlichen Gemeinderatsmitgliedes 
 
Sachverhalt: 
Die Vereidigung der Gemeinderatsmitglieder hat in der konstituierenden Sitzung am 14.05.2020 
stattgefunden. 

Da Gemeindrat Dr. Torsten Blaich an dieser Sitzung nicht teilnehmen konnte, ist seine Vereidi-
gung in dieser Sitzung nachzuholen. 

Gemäß Art. 31 Abs. 4 Satz 2 Gemeindeordnung (GO) sind die Gemeinderatsmitglieder in der 
ersten nach ihrer Berufung stattfindenden öffentlichen Sitzung durch den ersten Bürgermeister 
feierlich zu vereidigen. Die Eidesformel lautet: „Ich schwöre (gelobe) Treue dem Grundgesetz 
für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern. Ich schwöre 
(gelobe), den Gesetzen gehorsam zu sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. 
Ich schwöre (gelobe), die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten nachzu-
kommen, so wahr mir Gott helfe.“ 

Der Eid kann auch ohne die Worte „so wahr mir Gott helfe“ geleistet werden. Erklärt ein GR-
Mitglied, dass es aus Glaubens- oder Gewissensgründen keinen Eid leisten könne, so hat es an 
Stelle der Worte „ich schwöre“ die Worte „ich gelobe“ zu sprechen oder das Gelöbnis mit einer 
dem Bekenntnis seiner Religionsgemeinschaft oder der Überzeugung seiner Weltanschauungs-
gemeinschaft entsprechenden, gleichwertigen Beteuerungsformel einzuleiten. (Art. 31 Abs. 4 
Sätze 3 und 4 GO). 

GR Dr. Blaich wurde von Bürgermeister Grünbauer am 04.06.2020 vereidigt. 

 
 
2. Genehmigung des letzten Protokolls (öffentlich) vom 30.04.2020 
 
Sachverhalt: 
Genehmigung des Protokolls (öffentlicher Teil) vom 30.04.2020. 

 
Beschluss: 
Das Protokoll (öffentlicher Teil) vom 30.04.2020 wird genehmigt. 

 
Abstimmung 

 12 : 3 
 
3. Genehmigung des letzten Protokolls (öffentlich) vom 14.05.2020 
 
Sachverhalt: 
Genehmigung des Protokolls (öffentlicher Teil) vom 14.05.2020.  
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Beschluss: 
Das Protokoll (öffentlicher Teil) vom 14.05.2020 wird genehmigt. 

 
Abstimmung 

 15 : 0 
 
4. Vollzug der Baugesetze - Antrag auf Verlängerung einer best. Baugeneh-

migung Fl.Nr. 355/4, Gemarkung Pähl 
 
Sachverhalt: 
In der Sitzung vom 29.06.2017 wurde dem Vorbescheid (Fl.Nr. 355/4, Gemarkung Pähl) 
zugestimmt und vom LRA ein Genehmigungsbescheid erlassen. Der Antragsteller bittet nun um 
Verlängerung des Bescheides um weitere zwei Jahre. 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung der Baugenehmigung zu. 

 
Abstimmung 

 15 : 0 
 
5. Vollzug der Baugesetze - Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilien-

hausess mit Garage (FlNr. 1338, Gemarkung Pähl) 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben zu 

 
Abstimmung 

 14 : 0 
GR Ottinger § 49 GO 

 
 
6. Vollzug der Baugesetze - Bauantrag Errichtung eines Schuppens (FlNr. 

389/3, Gemarkung Pähl) 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorhaben (Errichtung eines Schuppens; Fl.Nr. 389/3, Gemar-
kung Pähl) zu. 

Abstimmung 
 15 : 0 

 
7. Erholungsgelände Aidenried - Vorstellung der Planungen für den Gaststät-

tenbereich 
 
Sachverhalt: 
Bürgermeister Grünbauer erläutert den derzeitigen Sachstand und die Historie des Erholungs-
geländes Aidenried sowie der Gaststätte. 

Die Erläuterung sowie die Vorstellung der Planungen durch Herrn Weiffenbach können im ge-
druckten Protokoll des Sitzungsbuch der Gemeinde Pähl eingesehen werden. 
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8. Antrag der Freien Wähler Pähl-Fischen - Senkung der Hebesätze für Grund- 

und Gewerbesteuer  
 
Sachverhalt: 
Die Freien Wähler Pähl-Fischen haben mit Schreiben vom 02.05.2020 einen Antrag auf Sen-
kung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer rückwirkend zum 01.01.2020 gestellt. 
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Die evtl. Reduzierung der angesprochenen Hebesätze wurde bereits in der 
Haushaltsbesprechung für den Haushalt 2020 debattiert. Der Gemeinderat  hat sich bisher 
gegen eine entsprechende Senkung der Hebesätze ab 01.01.2020 ausgesprochen.  

 
Eine evtl. Hebesatzsenkung ab dem Haushaltsjahr 2021 stünde deshalb erneut zur Debatte.  
 
Hierüber wäre dann spätestens mit November 2020 im Rahmen der ordentlichen 
Beschlußfindung zur Haushaltsatzung 2021 zu entscheiden, um auch der Finanzverwaltung 
Planungs- und Handlungssicherheit zu Beginn des Kalenderjahres 2021 zu gewährleisten. 
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Für  das laufende Haushalts- und Rechnungsjahr werden auf Antrag hin alle Vorauszahlungen 
2020 – zur Wahrung der Liquidität der Steuerpflichtigen - in der Gewerbesteuer bis auf € 0,00 
reduziert. Dies entspricht sowohl dem momentanen staatlichen (Fiskalverwaltung)  als auch 
dem kommunalen bayern – bzw. bundesweiten Vorgehen hinsichtlich der „Corona“-Thematik. 
 
Derzeit beläuft sich die Einnahmereduzierung in der Gewerbesteuer in der Gemeinde Pähl 
bereits auf über € 180.000 im Entgegenkommen gegenüber den betroffenen Betrieben bzw. 
Einzelunternehmen. Das sind im Vergleich zum bisherigen Anordungssoll 2020 bereits knapp 
über 10 %  Reduzierung; sprich in Prozentpunkten 35 von 350 und somit einer „rechnerischen“ 
Reduzierung auf bereits 315 % in absoluter monetärer Zahl; wenn mitunter auch nur 
vorübergehend. 
Die momentane Reduzierung der GewSt-Vorauszahlungen entspricht also für das Jahr 2020 
bereits nahezu einer entsprechenden Hebesatzreduzierung in absoluten Beträgen im Rahmen 
der Vorauszahlungen 2020 (nicht der Abrechnung tlw. 2019 oder 2018 oder von Vorjahren!) .  
 
Die Betriebsergebnisse (Abrechnungen) 2020 würden in Zukunft sowohl durch das staatliche 
Vorgehen als auch das zukünftige kommunale Vorgehen mitunter doppelt entlastet.  

Dies muß bei einer umfassenden Gesamtbetrachtung zwingend mit beachtet werden. 

Die sich über Jahre zeitlich überschneidende Komplexität des Sachverhaltes bedingt der 
Erläuterung im Rahmen der Sitzung. 

Der erste BGM übergibt das Wort direkt an die GR Frau Klafs (beruflich: StB) und bittet um de-
rer ausgearbeiteten Vortrag (Beleuchtung der unternehmerischen/steuerlichen Sicht). 

Frau Klafs erläutert fachkundig die Faktenlage anhand der Unternehmenssteuerreform 2008 
und eines PPT-Vortrags hinsichtlich der Behandlung von Personengesellschaften bzw. sog. 
Einzelunternehmern. Sie stellt hier eine Vergleichsmatrix in der steuerrechtlichen Behandlung 
(unternehmerische Sicht einer StB) vor. Innerhalb derer insbesondere Kapital- vs. Personenge-
sellschaften (Anrechenbarkeit GewSt in der ESt bis 380 % GewSt-Hebesatz). 

Der erste BGM übergibt das Wort an den Kämmerer (Beleuchtung der kommunalen i.V.m. der 
unternehmerischen Sicht). Der Kämmerer führt in Worten aus (Zusammenfassung): 

Gewerbesteuer: 

138 Gewerbesteuerpflichtige (inkl. € 0,00 VZ) in 2020 bei hunderten von Gewerbeanmeldun-
gen, nur 74 Zahlungspflichtige; davon nur 12 sind Kapitalgesellschaften (GmbH). 

Grundsteuer: 

Grundsteuer A: 35.500 €/Jahr. Zwei sehr hohe Werte. Mittelwert ist eine „schwierige“ Zahl für 
den jeweiligen Einzelfall: 
264 Steuerpflichtige; derzeit € 133,89/im Schnitt pro Jahr, bei Reduzierung auf 300 % , im 
Schnitt 12,17 €/Jahr Ersparnis im Schnitt pro Jahr. 

Grundsteuer B: 365.00 €/Jahr. dto. 
1.022 Steuerpflichtige; derzeit 353,98 €/im Schnitt pro Jahr, bei Reduzierung auf 300 % Erspar-
nis im Schnitt 50,57 €/Jahr. 

Die Diskussionsbeiträge der Gemeinderäte können im gedruckten Protokoll des Sitzungsbuch 
der Gemeinde Pähl eingesehen werden. 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat lehnt eine Senkung der Hebesätze Grund- und Gewerbesteuer rückwirkend 
zum 01.01.2020 ab. 
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Abstimmung 

 12 : 3 
Antrag abgelehnt. 

 
Namentliche Abstimmung von: 

 
GRin Klafs (Ja) 

GR Blaich (Nein) 
GR Baierl (Nein) 

 
 
9. Antrag der Freien Wähler Pähl-Fischen - Verabschiedung eines Grundsatz-

beschlusses der Gemeinde Pähl zum künftigen Umgang mit Mobilfunk-
technologie, Aufhebung des GR-Beschlusses vom 13.02.2020 und Ableh-
nung des Vertragswerkes mit dem Mobilfunktbetreiber 

 
Sachverhalt: 
Die Freien Wähler Pähl-Fischen haben mit Schreiben vom 24.05.2020 einen Antrag auf Verab-
schiedung eines Grundsatzbeschlusses zum künftigen Umgang mit Mobilfunktechnologie, Auf-
hebung des GR-Beschlusses vom 13.02.2020 und Ablehnung des Vertragswerkes mit dem 
Mobilfunkbetreiber gestellt. 
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Bgm. Grünbauer schlägt vor, die Anträge der FW abzulehnen. Ein Grundsatzbeschluss sei kein 
geeignetes und wirksames Mittel für die 5G-Planungen. Es sollte bei jedem einzelnen Antrag 
auf Aufstellung eines Funkmastes auf öffentlichem Grund hierüber beraten werden. Auf privaten 
Grundstücken kann der Bau eines Masts durch die Gemeinde nicht verhindert werden.  

Bürgermeister Grünbauer schlägt vor, eine Informationsveranstaltung mit einem Experten zu 
organisieren, der die Fragen der Bürger beantworten kann. Bis dahin sollte der Tagesord-
nungspunkt verschoben werden, wenn die FW dem zustimmen. 

 
Beschluss: 
Beschluss 1: Der Gemeinderat lehnt die Aufhebung des Beschluss zum 5G-Ausbau vom 
13.02.2020 ab. 

Beschluss 2: Der Gemeinderat bleibt bei seiner Zustimmung zum Vertrag mit dem Mobilfunkbe-
treiber (Beschluss vom  02.04.2020). 

Beschluss 3: Der Gemeinderat fasst keinen Grundsatzbeschluss zum künftigen Umgang mit 
Mobilfunkanlagen. Über diese Thematik wird dann diskutiert, wenn dies aufgrund eines Antra-
ges etc. erforderlich und geboten ist. 

 
Abstimmung 

 0 : 0 
Antrag wurde zurückgenommen! 

 
 
10. Bürgerantrag gemäß Art. 18 b GO gegen die Aufstellung des Funkmastes - 

Prüfung der Zulässigkeit 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 04.05.2020 (Eingang Gemeinde: 05.05.2020) wurde ein Bürgerantrag ge-
mäß Art. 18 b GO gestellt.  
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Der Gemeinderat hat zunächst innerhalb eines Monats ab Einreichung über die Zulässigkeit 
des Bürgerantrages zu entscheiden (Art. 18 Abs. 4 GO). Hierbei handelt es sich um eine 
Rechtsfrage, ohne Ermessensspielraum. Ist die Zulässigkeit festgestellt, hat den Bürgerantrag 
der Gemeinderat innerhalb von drei Monaten zu behandeln (Art. 18 Abs. 5 GO). 

Formelle Prüfung des Bürgerantrages: 

- Art. 18 b Abs. 2: Der Bürgerantrag wurde bei der Gemeinde eingereicht. Er enthält keine Be-
gründung; dies will der Initiator direkt im GR erläutern. Der Bürgerantrag benennt keine drei 
Personen, die berechtigt sind, die Unterzeichnenden zu vertreten.  

- Art. 18 b Abs. 3: Der Bürgerantrag wurde von 64 Gemeindebürgern unterschrieben. Erforder-
lich sind 1 % der Gemeindeeinwohner (Art. 15 Abs. II GO; Gemeindebürger sind Gemeindean-
gehörige, die in ihrer Gemeinde das Recht an den Gemeindewahlen teilzunehmen, besitzen). 
Diese Voraussetzung wurde erfüllt. 
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Der Bürgerantrag enthält formelle Mängel und wäre somit nicht zulässig. 

Jedoch kann der Bürgerantrag in eine Petition gemäß Art. 56 Abs. 3 GO umgedeutet werden 
und in diesem Rahmen auch ohne Erfüllung der formellen Voraussetzungen des Art. 18 b GO 
behandelt werden.  

Bgm. Grünbauer informiert die GR, dass der Antrag formell nicht zulässig ist und deshalb in ei-
ne Petition übergeleitet werden kann. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat lehnt die Zulässigkeit des Bürgerantrages aufgrund der fehlenden Begrün-
dung ab. 

 
Abstimmung 

 10 : 5 
 
11. Kindergarten PGZ - Vergabe der Stahlbau und Verglasungsarbeiten 
 
Sachverhalt: 
Im Rahmen der Erweiterung des Kindergarten „St. Christopherus“ Pähl (Umbau des PGZ-
Stüberls) muss zum Abschluss der baulichen Maßnahme noch ein Windfang sowie ein Über-
gang vom PGZ zum Kindergarten erstellt werden. 

Die Ausschreibung des Gewerks „Stahlbau- und Verglasungsarbeiten“ erfolgte als beschränkte 
Ausschreibung. Die Ausschreibungsunterlagen wurden an 11 Firmen ausgegeben. Zwei Firmen 
haben ein Angebot abgegeben.  

Nach rechnerischer Prüfung durch das Architekturbüro Claudia Schreiber ergibt sich folgende 
Rangverteilung (brutto) : 

Rang 1: Firma Peintner Glas- und Metallbau GmbH & Co.KG € 95.694,45 

Rang 2:         € 133.424,38 

Die Kostenberechnung durch Frau Schreiber betrug für die zu vergebende Leistung € 29.750 
brutto für den Windfang und eine Summe von € 70.210 brutto für den Übergang. In diesen 
Summen ist auch das Fundament enthalten. 

Das Angebot der Firma Peintner unterschreitet die angesetzten Kosten um € 4.265,56 brutto; 
dies entspricht ca. 0,4 %. 

Bgm. Grünbauer erläutert, dass es diese Anforderung zunächst nicht gegeben hat. Im Zuge der 
Planungen wurde der Übergang von der Bistumsverwaltung und dem LRA gefordert. Der Kin-
dergarten hat deshalb derzeit nur eine befristet Betriebserlaubnis. Die unbefristete Erlaubnis ist 
an die Errichtung des Überganges gekoppelt.  

Im Rahmen der Planungen für den Übergang musste zunächst die Problematik der Pelletsliefe-
rung für die im PGZ untergebrachte Heizung geklärt werden. Wenn das Sonnensegel aufgebaut 
ist, kann der Pelletstank über die östliche Zufahrt nicht befüllt werden. Als Lösung wurde ver-
einbart, dass die Pelletslieferung vor Aufbau des Sonnensegels erfolgt. Andernfalls hätte in dem 
Übergang ein aufklappbares Tor bzw. Dach eingebaut werden müssen, was mit hohen Zusatz-
kosten verbunden gewesen wäre. Der Übergang ist ohne seitliche Wände geplant. Hierzu be-
steht Einverständnis von Seiten des LRA. 

Zwei Gemeinderäte möchten wissen, ob für den Windfang nicht die vorhandenen Holzstützen 
des Vordaches verwendet werden können. Bürgermeister Grünbauer antwortet, dass dies ge-
prüft wurde, diese Möglichkeit aber nicht umgesetzt werden kann. Ein GR schlägt vor, gemein-
sam mit dem Bauhofleiter und der Planerin Frau Schreiber hierzu Kontakt aufzunehmen um 
diese Thematik nochmals zu erörtern. Bürgermeister Grünbauer sagt zu, mit Frau Schreiber 
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diesbezüglich nochmals  einen Termin vor Ort, gemeinsam mit den beiden GR´s, zu vereinba-
ren. Außerdem wird von den beiden GR´s die mit 2 Metern sehr enge Durchfahrtsbreite der 
Durchfahrt thematisiert. Ein GR schlägt vor, dass die Durchfahrt bis zu 2,40 Meter betragen 
muss. Auch dies wird nochmals mit Frau Schreiber besprochen. 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt der Firma Peintner Glas- und Metallbau GmbH & Co.KG (Far-
chant) für das Gewerk "Stahlbau- und Verglasungsarbeiten" den Zuschlag zu erteilen. Die Fir-
ma Peintner hat im Rahmen der beschränkten Ausschreibung mit € 95.694,45 brutto das wirt-
schaftlichste Angebot abgegeben. 

 
Abstimmung 

 15 : 0 
 
12. Benennung des Klimabeauftragten für die Energiewende Oberland 
 
Sachverhalt: 
Die Bürgerstiftung Energiewende Oberland, in welcher die Gemeinde Pähl Mitglied ist, hat da-
rum gebeten, einen Klimabeauftragten als Ansprechpartner zu benennen. Hierbei geht es vor 
allem um die Energiewende (z.B. Energienutzungsplan, Energiewende in der Bauleitplanung, 
regionale Nutzung von Energieholz). 

Um den engen Austausch zu den Themen Energiewende, Klimaschutz und Klimaanpassung 
zwischen der Gemeinde und der Energiewende Oberland zu gewährleisten ist die Benennung 
eines Klimabeauftragen aus dem Gemeinderat als Ansprechpartner sinnvoll und erforderlich. 

 
Beschluss: 
Herr Martin Promberger wird als Klimabeauftragter der Gemeinde Pähl benannt. 

 
Abstimmung 

 14 : 0 
Enthaltung GR Promberger 

 
13. Bekanntgaben, Anträge, Verschiedenes 
 
Sachverhalt: 
 

1. Bürgermeister Grünbauer; Zusätzliche Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 25.06.202 

2. GRin Mattes: Nutzung PGZ für Vereine möglich?  
Bgm Grünbauer bejaht dies grundsätzlich. Jedoch muss dies noch geprüft werden. 

3. GRin Mattes: Anschlagtafeln nicht immer vollständig (Tagesordnung Sitzung)  
Bgm Grünbauer antwortet, dass es diese Aushängt selbst vornimmt und diese vollstä-
nidg wären.  

4. GR Wörl: Schließung VR-Bank  
Bürgermeister Grünbauer hat hierzu keine Stellungnahme abgegeben. Jedoch sind im 
Rahmen der geplanten Tagespflegeeinrichtung hierfür Räume vorgesehen. Es werden 
nur die Schalterzeiten geschlossen. Beratungsgespräche finden weiterhin statt. Einzah-
lungsautomat wurde lt. Auskunft Bank (Info Herr Ottinger) bereits bestellt. 

5. Bgm. Grünbauer: Parksituation am See 
Die Parksituation am See ist vorallem an schönen Tagen katastrophal. Die Polizei war 
mehrmals vor Ort. Bitte Erfahrungen an Bgm. übermitteln.  
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6. Bgm. Grünbauer: Badesteg bleibt aufgrund Corona Abstandsregeln derzeit noch ge-
sperrt Auch die Badeinsel wird derzeit nicht installiert. Über das Sportgelände bestimmt 
der Vorstand, der sich aber mit dem Bgm. abstimmt. 

7. GRin Klafs: Parksituation im Ort tlw. sehr schwierig  
GRin Herz schlägt vor hier zu deeskalieren. Bgm. Grünbauer ist der Meinung, dass die 
Dauercamper das Hauptproblem, vor allem am See, darstellen. GR Bittscheidt schlägt 
vor (Grün-)Flächen als temporäre Ausweichparkplätze auszuweisen. Dies wird von Bgm. 
Grünbauer verneint. 

8. Bgm. Grünbauer: Ammeraufweitung Richtung Westen (in Binnenteich)  
wird nun durch das WWA umgesetzt.  

9. Bgm. Grünbauer: Am Gasteig asphaltieren oder erneut Spritzteerung aufbringen 
Spritzteerung ist anfällig, da Tropfwasser von den Bäumen diese beschädigt und 
dadurch nicht so dauerhaft haltbar. Die Asphaltierung wird von Bgm. und Bauhof bevor-
zugt.  

Abstimmung für Asphaltierung: 13 : 2 

 
 
14. Vollzug der Baugesetze - Tektur zur genehmigten Befreiung für einen An-

bau (FlNr. 802/5, Gemarkung Fischen) 
 
Sachverhalt: 
 
Der Antragsteller benötigt für ein schwerbehindertes Familienmitglied einen entsprechenden 
Aufzug. Damit verbunden ist die Errichtung einer Schleppgaube. Hierzu wurde bereits eine Vor-
anfrage in der Sitzung vom 01.02.2018 behandelt. 

Dem Protokoll des Bauamtes zufolge wurde der genehmigte Anbau für einen Schwerbehinder-
tenaufzug  13 cm zu weit nach Norden gebaut und die Wiederkehr in der Neigung von 4,5 auf 
4,0 Grad verändert. Dies Abweichung basiert jedoch auf eine falsche Einmessung beim ur-
sprünglichen Bau des Gebäudes. Die Schleppgaube wurde anstatt 7,50 auf 7,15 m reduziert. 
Bedeutender ist die Verlängerung des Dachvorsprungs von 30 cm auf 140 cm. Dieser befindet 
sich jedoch weit innerhalb der Abstandsflächen. Der Bauherr hat aber erklärt, dass es eine un-
gewollte Verfehlung ist. Alle  Anpassungen können vom Gemeinderat befreiend beschlossen 
werden.  

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat stimmt der Änderung zu. 

Abstimmung 
 15 : 0 

 
 


